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Berlin. Wegen Bandendieb,

stals sind die 17 Jahre alten Arbeits-
burschen Tserner und Julisch festge-
nommen worden. Sie hausten aus
dem Laubengelände an der Landsber-
ger Allee, wie die Räuber. Während
Tserner wegen Diebstahls schon be-
straft und bereits Zuhälter ist und
Julisch von der Staatsanwaltschaft
gesucht wurde, waren ihre Helfer noch
unbescholten« Burschen. Die Gesell-
schaft stahl Geflügel. Kaninchen.
Waffen, Fahrräder Gebrauchssachen,
bei einem Möbelhändirr «inen Schrei-

btisch. Zwei Gewehre, eine Pistole,
Fahrräder und anderes mehr wurden
in ihren Behausungen gefunden.
Vermißt wirv der 17 Jahre alte
HandlungSkommis Max Cohn, Sohn
des Reisenden I. Cohn, Lippehmr

Straße 8. Zur Entdeckung einer
großen Diebesherberge hat die Fest-
nahme zweier Straßenräuber gesührt.
Am späten Abend des Bußtages

wurde der Arbeiter Ernst Raat auS

der Adalbcrtstraße am Engeluser von

drei Männern überfallen und seiner
Baarschast von 231 Mari beraubt.
Zwei der Räuber, ein Kellner August
Dimanski und ein Heizer Frain
Bauer, wurden auf der Flucht >n der

Melchiorstraße ergriffen. Bei leben,

digem Leibe verbrannt hat sich die 39
Jahre alte Ehefrau des Schreibers
Leinhevel, Auguste, geb. Schmidt, aus
der Warthestraß- 67 zu Rixdorf. In
d?r Familie gab es öfter Zwist, weil

ber Mcnn nicht viel verdient. Die
Frau wurde nervös, reizbar und aus-
ge.egt und kam endlich aus Selbst-
mordgedanken, die sie m einer schreck-
lichen Art ausführte. In einem
Hotel erschossen hat sich der 51 Jahre
alte Brauereibesitzer Ahlgrimm auS

Jüterborg. Der Mann war zucker-
krank und hat jedenfalls in der Ver-
zweiflung über dieses Leiden Hand an

sich gelegt. Beim Wildern ange-
schossen wurde «m Bußtag der 45

Jahre alte Pförtner Karl Krebs aus
der Heinersdorfer Straße. Der
General - Commissionskanzlist. Kanz-
leisekretär Eichner ist auf seinen An-
trag zum 1. Januar mit der gesetz-
lichen Pension in den Ruhestand ver-

Fiirstenwcild«. Der Rektor
Zoch an der hiesigen Mädcheninillel-
schule beging die Feier der 25jährigen
Leitung der Schule.

Marggrabow a. Kürzlich
brach in einem Stallgebäude des
Bäckermeisters Nikolomius Feuer aus.
Der Brand griff mit rasender Schnel-
ligkeit um sich und gefährdete mehrere
in der Nähe stehende Schuppen und
Speichergebäude. Dem thatkräftigen
Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr
gelang es, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken.

Rossel. Unlängst unternahmen
drei jugendliche Burschen, die entlasse-
nen Schlosserlehrlinge Schlömp und
Weinrich und der Tischlerlehrling
Jorzig, einen Anschlag aus das Kon-
torgebäude der Fest'schen Maschinen-
fabrik. Zuerst ,ertrümmerten die
Burschen mit Steinen eine Anzahl
Fensterscheiben, dann feuerte Schlömp
mehrere Revolverschüsse in das Innere
deS Geväude' ab, die jedoch Niemand
trafen. Auch auf herzueilende Arbei-
ter drohten die Burschen zu schießen,
und Schlömp feuerte thatsächlich einen
Revolverschuß ab, der jedoch fehl ging.
Als die Banditen die Flucht ergriffen,
gelang eS einigen Arbeiter», sie zu er-
greifen und der Polizei zu überliefern.

Beim Mittag-
essen erstickte, wahrscheinlich infolge
Eindringens von Speise in die Luft-
röhre, der über 70 Jahre alte Fleischer

Danzig. Der Betriebsingcnieur
der städtischen Pumpstation, Ulrich
Urban, ist im 76. Lebensjahre gestor-
ben.

Bereut. Die achtjährige Toch-
ter des Schneiders Zdrojewski auS
Skorschewo wurde mit schweren
Brandwunden bedeckt in daS husige
Krankenhaus ausgenommen. Kinder
hatten auf dem Felde in Skorschewo
Feuer angezündet, wobei das Kind
dem Feuer zu nahe kam, so daß die

Kleider Feuer faßten.
Deutsch - Eylau. Auf Ver-

anlassung des ProvinzialkonservatorS
Schmidt werden zur Zeit auf den.

Kirchplatze die Fundamente des Or-
denshauses freigelegt.

Graudenz. Vom Kriegsgericht
der 35. Division würd« nach dreitägi-
ger Verhandlung der Sergeant
Zllhlke, 10. Compagnie Infanterie-
Regiment? No. 129 in Graudenz,
wegen Mißhandlung, vorschristSwidri-
ger Behandlung und Beleidigung von
Untergebenen zu einem Jahr Gefäng-
niß und Degradation verurtheilt.

Greifs wald. Der hiesigen
Universität ist die Genehmigung er-

theilt zur Annahme der von dem ver-
storb-nen Geheimen Regierungsrath
Professor Dr. Credner und sein-r
Geniihliii gemachten Schenkung von
10,000 Mark. Diese Spinde soll
unter dem Namen einer Rudolf
Eredner - Stiftung" zur .ilnter-

bedürftiger und würdiger

Studierender der Universität GreifS-
waw Verwendung finden.
erlitt in der hiesigen Stuhlfabrik der',
Arbeite: Kerczeck. Als er bei einer

Tm Betriebe sich befindenden Maschine
den Riemen auflegen wollte, wurde er

Neustettin. Wegen Sittli.',-

dem Justizgefängniß überliefert. Kath
ist 56 Jahre alt, veHeirathet und
Vater erwachsener Kinder.

PutbuS. Der 6V» Jahr« alte

fiel er von d» Umfassungsmauer iii
das Wasser des Bassins und ertrank,
da der Unfall zunächst ganz unbemerkt

lers Wilhelm Heller zu Abbau Neu-
hof mit sämmtlich«n Futtervorräthen
und Getreioe.

Kiel. Ueber ein Liebesdrama, das
sich in einem Flensburger Hotel zwi-
schen dem 23jährigen Buchhalter Willy
Mohr aus Kiel »'.d jeiner Braut, der
Tochter Frid? 's Cigarrenhändlers
Thomsen in jiicl, abspielte, wird be-

Blutes Auszeichnungen über die Todes-

kung des Giftes.
Altona. Der Ehrenobermeister

des Altonaer Maleramtes, John
Wright, 77 Jahre alt, feierte sein 50-

Bekid in Brendstrup.
Flensburg. Die Eheleute C.

1848-
"

Hörn. Auf der Fahrt nach Ham-
burg stürzte der Händler G. Petersen
aus Hörn bei Neukirchen aus dem

Jubelpaare ist vom Kaiser ein Gna-
dengeschenk von 50 Mark bewilligt
worden.

Trauung statt. Am nächstfolgenden
Tage starb Herisch.

Neu-Heid uk. Zu Tode verun-

Geltein.

nen fVackelreigen auf.
Rvbnik. An Gasvergiftung ge-

storben ist die Kaufmanns - Enefrau

Wüstewalter Auf ei-
ner Radtour stürzte der 17 ?!ahre alte
Schlosserlehrlina Gustav Köhler und

Posen. Etwa 200 Meter vom

Kalischer Thor stieß ei.t hiesiges, von

steht, das von ihr bewohnte Haus
Brand gesteckt zu habe». Die Frau»
hatte ihren elfjährigen Sohn veran-
lassen wollen, das HauS anzuzünden,
und als dieser sich weigerte, hat sie es
wahrscheinlich selbst gethan, da sie kurz
vor dem Brande mit einer Schachtel

Streichhölzer auf den Loden gegangen

Provinz Sachten.
Gardelegen. Kürzlich starb

hier die verwittwete Frau Oberroß-
arzt Besser, geb. Schulz. In ihrem
in der Bahnhofstraße No. 37, belege-

Ansammlung Fonvs
auf diesem Grundstück ein Waisen-
haus errichtet wird.

Klein - Eutersdorf. Auf
der Heimfahrt von der Kartoffelernte
kam die Frau des Landwirths Fied-
ler an einer steilen Stelle zu Fall.
Der mit Kartoffeln beladen« Wagen
ging der Frau über ein Bein und ein

Osch er sieben. In der hiesi-

Opferstöcke erbrochen und ihres be-
trächtlichen Inhaltes beraubt. Von
den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Schleifreisen. Die Ehefrau
des Landwirths Julius Busch hatte
sich beim Scheuern ein« Nähnadel in
das Knie eingestochen. Es trat eine
Blutvergiftung hinzu, die so bedenk-
lich wurde, daß das Bein amputirt
werden mußte. «Lider vermocht« auch
die Op«ration die Frau nicht mehr zu
retten, sie ist trotz klinischer Hilfe ge-

H a v? r? Bahnhofsportier G.
Hoppe konnte kürzlich auf den Tag
zurückblicken, an dem er vor 2" Jah-
ren in den Dienst der Eisenbahr trat.
Hoppe versieht schon seit einer Reihe
von Jahren das Amt eines Portiers
auf d«m hiesigen Hauptbahnhose.

Altenbruch. Ihre goldene

Hochzeit feierten die Eheleute Rentier
Wilh. Schwanemann und Frau in
Altenbruch.

Bar fiel. Der bei dem Hofbesitz::
Köple bedienstete Knecht Peter stürz-
te, als «r Hafer vom Boden holte, die
Treppe hinab und erlitt dabei einen
Schädelbruch, so daß der Tod auf

Einbeck. Ein dreifaches Jubi-
läum feierte hier Sattlermeister Karl
Küster und zwar daS Fest der Sil-
berhochzeit. 25jährigeS M-isterjubi-
läum und 25jährigeS Jubiläum als
Mitglied deS hiesigen Gesangvereins
Liederkranz. Der Berein brachte ihm
am Vorabende ein Ständchen und er-
nannte den Jubilar zum Ehrenmit-
gliede, die Innung überreichte ihrem
Obermeister als Erinnerung ein
prachtvolles Diplom.

Groß « Munzel. Die Straßen-
bahn Hannover hat in unserem Dorfe
eine elektrische Licht- und Kraftan-
lage herstellen lassen. Die Kirch« und

Schule werden wahrscheinlich auch
elektrisches Glühlicht erhalten.

Ibbenbüren. Sein 25jiihrig«S

Dienstjubiläum feiert« der Nachtwäch-
ter und Todtengräber von Ibbenbü-
ren. 4650 Personen hat er in dieser
Zeit das Grab gegraben.

< Lemi«. Hier beschuldigte die
Ehefrau des Fabrikarbeiters Böttcher
ihren eigenen Mann, er habe seine
erste Frau durch Giftmord beseitigt.
Der Mann habe es ihr selbst einmal
gesagt. Die Anzeige erstattete sie beim
Gendarmen. Die Untersuchung ist

Gildehaus. In Bälde soll der

sind bereits eingetroffen.
N eudo r f. An Typhus erkrankt

ist die aus 13 Personen bestehende
Familie des Kolonisten Lücken.

Freundes. Aus dem Tische lagen Pi

Schrecken versetzt. Ein Heuerhaus deZ
Beerbten Heßling aus Ahlen stanc
in Flammen.

Warendorf. In einer hiesigen
mechanischen Weberei gerieth der mit
der Bedienung der Mangelmaschine
betraut« Arbeiter Toppmiiller so un-
glücklich mit einer Hand in di: Ma-

K ö l n. Der Gründer und langjäh-
rige Direktor des Kölner Tageblattes
Jean Dietz ist nach langem, schwerem
Leiden gestorben.

Anrath. Der Bürgermeisterei-

Verwalter Heinrich Reußen ist entgiil-
tig zum Bürgermeister der Landbür.

die Beiden auch, stürzte sich mit einein
Messer über si« her und richtete sie
fürchterlich zu. ES besteht Lebensge-
fahr.

Compagnie des Jnf.-Regts. No. 166,
Günther, hat sich erschossen. Der
Grund des Selbstmordes des im
Dienste tüchtigen und beliebten Feld-
webels ist nicht bekannt. Er soll in

letzter Zeit stark nervös überreizt ge-

Metze. Kürzlich erhängte sich hier
der 35 Jahre alte Taglöhner Gr. in

einem Anfalle geistiger Umnachtung.
Schlüchtern. Die Gemeinde

Jossa hat sich entschlossen, eine eigene
Kirche zu erbauen. Die Kosten sind
auf 28,000 Mark veranschlagt.

Waldkappel. Hier kam der
Fuhrmann Lorenz Reinhardt beim
Holzfahren unter die Räder seines
WagenS und wurde lebensgefährlich
verletzt.

Ziegen ha in. Dem Königlichen
StrafanstaltSauffeher Felgner dahi-r
und dem Gemeinderechner a. D. Ei-
sen« in Otiran ist daS Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

ZlNtterdeutlche Staate«.
Arnstadt. Der Arbeiter Chri-

stian Gleichmann von hier hat d>«
Wittw« Luise Schreiber, nachdem er

sie i» ihrer Wohnung überfallen und
gewürgt hatte, durch Axthiebe und ei-
nen Revolverschuß tödtlich verletzt.
Gleichmann richtete bieraus die Waffe

gegen sich selbst und tödtete sich durch
einen Revolverschuß in die Stirn.

Didderse. Feuer zerstörte die
große Scheune und den Wohnspeicher
det Ackermanns Otto Müller hier-
selbst nebst allem Inventar.

Landgerichts Gera verurtheilte den

Miihlenbesitzer Wolfram wegen Ver-
gehens gegen oas Nahrungsmittelge-
setz zu einem Monat Gefängniß. Er
hatte seinem Gesinde verdorbenes
Fleisch verabreicht.

KoSwig. Der zum unbesolde-
ten Stadtrath gewählte Maurermei-
ster Lanke wurde in Außerordentli-
cher Gemeinderathssitzung durch den
Kreisdirektor Mühlenbein in sein

Leubsdorf. Der 13jährige,
einzige Sohn des Gasthofbesitzers
Kluge brach auf dem Mever'schen
Teiche durch das Eis und ertrank.

Neukirch. Hier brannten in der

Nacht die Besitzung des Bauernguts-

Besitzers Kretzfchmar und daS Bau-
erngut des Gemeindevorftandes Jacob
nieder.

Oederau. Waldarbeiter Ar-
nold in Oederan beging mit seiner
Ehefrau die goldene Hochzeit.

Priestewitz. Sein 25jährigeS
Dienstjubiläuiq- als Beamter bei der
Staats«isenbahn feierte in Priestewitz
Herr Bahnmeister Schilbach.

Schneeber g. Hier brannte daS
Wohnhaus und Werkstattgebäude des

Tischlermeisters Fischer nieder.
Seifh«nne r s d o r f. In der

Nacht hat sich in Seifhennersdorf der
in den vierziger Jahren stehende Zu-
schneider August Marschner erhängt.

Waldheim. Die Oberaufse-
herin Jaob im Zuchthaus Waldheim
beging das 40jährige Jubiläum im
Anstaltsdienste.

Zittau. Der Redakteur des
Zittauer sozialdemokratischen Organs
Uhlig, wurde wegen Beleidigung bür-
gerlicher Familien vom Zittauer
Schöffengericht zu zwei Monaten Ge-

Zwickau. Hier sprang der 62
Jahre alte Bergmann Leonhardt in
den Ferdinand Kästner-Schacht und
fand so gesuchten Tod.

Büttelborn. Unlängst brach
im Anwesen von Küchler Feuer aus,
das das Wohnhaus und die gefüllte
Scheuer in Asche legte. Der Brand
wüthete mehrere Stunden lang. Das
Feuer wurde durch ein spielendes
Kind veranlaßt. Das ganze Anwe-
sen ist Eigenthum des Landgerichts-
Direktor Küchler in Darmstadt, der
es seither vermiethet hatte. Etwa 10

Oekonomen hatten darin reichliche
Erntevorräthe aufgespeichert, die nun
alle vernichtet sind.

Butzbach. Bom Kaiser verlie-
hen wurde dem vensionirten Ober-
briesträger August Lutz dahier das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Lorbach. Auf dem hiesigen
fürstlichen Gutshof war in der
Scheuer die Dreschmaschine in vollem
Gange. Auf bis jetzt unaufg.klärte
Weise wurde einem Arbeiter die zwei-
ziniige Gabel den Händen entrissen,

so Unglücklich in den Nacken traf, daß
sie ihm das Genick abstach. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Heldengut. Beim Brandt des
Brechhauses Resch in Heldengut erlit-
ten die Töchter des Besitzers sehr
schwere Brandwunden.

Kaiserslautern. Wegen

Verdachts, den Einbruch in die hiesi-

ge Güteklasse verübt zu haben, ist der
Assistent Busch verhaftet worden,' die
gestohlenen 22,000 Mark sind nun-

mehr in seiner Wohnung gefunden
worden.

Nürnberg. Dem Assistenzarzt
am städtischen Krankenhause in
Nürnberg, Dr. Roemer, ist vom Ma-
gistrat der für 1. Januar 1909 erbe-
tene Austritt bewilligt worden.
Dem Unteroffizier der Reserve des
Trains Otto Schröder wird für die
am 22. Mai d. IS. in der Rebnitz
bei Fürth vollzogene Rettung eines

Knaben vom Tode des Ertrinkens, die
Anerkennung des Kriegsministeriums

Pfaffenhofen. Hier forderte
der Kreditkassen - Zusammenbruch
ein neues Opfer: die Kausmanns-
Wittwe Bauer mußte Konkurs anmel-
den.

Schwabach. In der Nürnberg»

Schwabacher Navelsabrik hier ist
Feuer ausgebrochen, welches einen
Schaden von etwa 50,000 Mark an-

richtete.
Tutzing. Seinen 80. Geburts-

tag feierte in vollster Rüstigkeit der

Alter von 86 Jahren verstorbenen
Oberschulrath Bücheler ist ein in wei-
ten Kreisen bekannt gewesener wllrt-

Besfendorf. Im Anwesen des
Bauern Carl Roth war aus bis jetzt

unbekannter Ursache Feuer ausgebro-
chen. Die Bewohner vermochten nur
mit Mühe sich und das Vieh zu ret-

ten.

Jahren ist Herr August Ruck, städti-
scher Rechnungsrath. gestorben.

Loßburg. Im benachbarten
Lambach brannte das Wohnhaus mit
Nebengebäuden das S.hreiners Joh.
Frick bis auf den Grund nieder.

Möckmühl. Der ledige Sattler
Eifele in Schönthal ließ sich, nachdem
er seiner Schwester vorher den Hals
abgeschnitten hatte, vom Zug No. 4 der
Jagstbahn überfahren und wurde so-
fort getödtet.

Mannheim. Die Taglöhner
Valentin Orth, Rudolph Frick und
der Schleifer Georg Babelotzki begin-

Einbruchsdiebstähle. Ihre Speziali-
tät war das Plündern von Geflügel-

rigere Sachen. So statteten sie der
Lowensteinischen Manufakturwaaren-
Handlung einen nächtlichen Be-
such ab und erbeuteten Stoffe und
Anzüge im Werthe von 600 Mark
und 18 Mark in Baar. Die An-
geklagten sind auch des Kirchenraubs
in Neckarau überführt. Das Urtheil
gegen Orth lautete auf I Jahre
Zuchthaus, Fricke wurde zu 2 Jahren
4 Monaten, Babelotzky zu 1 Jahr 4
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Wiesen thal. Eine glücklich-
Idee sieht Hierselbst ihrer Verwirk-

soldatischen vrtsbehörde ein Comite
gebildet, das sich die Aufgabe gestellt
hat, den Plan im Laufe des nächsten
Sommers zur Vollendung zu brin-
gen. Die Anregung, mit dem Krie-
gerdenkmal auch zugleich ein Groß-herzog Friedrich-Denkmal zu verbin-
den, fand allseits beifällig« Auf-

Dürkheim. Unlängst fand in
der Nähe des Licht- und Luftbades
eine eigenartige Jagd statt, die der
Komik nicht entbehrt«. Schon seit ei-
nigen Tagen bemerkte man, daß sich
unberufene Hände in dem Vorraum
des verflossenen Licht-Luftbades zu
schaffen machten, auch wurde das
Fehlen mehrerer Damengarnituren
festgestellt. Die Gendarmerie legte sich

tigkeit ereil! wurde. Man erkannt? ibn
als den 22 jährigen Dienstkrecht Fr.
Riihl von hier, der sich in seiner frei-
en Zeit anscheinend mit Sammeln

«Nah Lotbrtngeri.

Schirmeck. Der Taglöhner
Vailly wurde im Straßengraben von
den zur Arbeit Gehenden schwer ver-
wundet aufgefunden. Bailly konnte

noch sagen, daß er vom Arbeiter Je-
ne! gestochen worden sei. Bald dar-

auf ist verschieden. Jenel wurde in

Haft genommen. Es muß zwischen
beiden ein harter Kampf stattgefun-

Stiche erhielt.
Wintershausen. Das Wohn-

haus des Allerer» Eugen Burg wur-
de durch einen Blitzstrahl angezündet
und brannte vollständig nieder.

der Erbpacht«! - Altentheiler Johann
Wulff in Klein « Salitz bei Gade-

in Gran-

kenhaufe amputirt werden.
Marlow. In voller körperlicher

Rüstigkeit und geistiger Frische feier-
te der Uhrmacher G. Holz sen. sein
50jähriges Bürger- und Geschäfts-
Jubiläum.

Dinklage. Die Wulff'fche Besi-
tzung. Ecke Lange- und Holdorser
Straße, ging für 26,500 Mark iir
den Besitz eines Herrn aus Meiendorf
bei Münster über.

beiter D. Cordes und Frau konnten
das seltene Fest der goldenen Hochzeit
feiern.

Freie Städte.
Hamburg. Der Festzug für das

1. Deutsche Bundesschießen soll die
Entwickelung Hamburgs vom einfa-
chen wendischen Fischerdorf bis zur
Handelsmetropole darstellen. Es
werden in ihm die bekanntesten Episo-

durch entsprechende dekorative Fest-
wagen und kostümirte Begleitgruppen
dargestellt. Der ganze Zug ist ein-
heitlich entworfen von namhaften
hamburgischen Künstlern. Asses-
sor Cropp ist durch unvorsichtige
Handhabung des Ofens an Kohlen-
gasen erstickt. Die Inhaber der

Bankfirma Kaufmann <5: Siegmund
Glück sind kürzlich verschwunden. Es
liegt der Verdacht vor, daß Depots
der Kunden veräußert sind. Die
Flüchtigen haben sich anscheinend nach

worden, daß d>» bisherigen Inhaber
ihr Amt weiter führen. Die Schaf-
fung eines Berufsrektorats, das vor
Jahresfrist angestrebt wurde, scheint
fallen gelassen worden zu sein.

Solothurn. Bei den Wahlen

der beiden bürgerlichen Parteien ge-

wählt als Ammann Bodenehr, Inge-
nieur, als Statthalter G. von Sury,

Major, als Bllrgerkommissäre Otto
Häseli, Oberlieutenant, und Viktor
Wal'-r, Kaufmann.

t. Jmier. Unlängst fand die
Wahl des Stadtpräsidenten von St.
Jmier statt. Der bisherige Präsident
Chappuis, dessen Wiederwahl von ei-
ner Gruppe, die den Uhrenfabrikan-
ten Sandoz portirte, stark bekämpft

worden ist, wurde mit 914 gegen 170
Stimmen, die auf Sandoz fielen, be-
stätigt.

KeNerretch Angarn.

Wien. Die 30jährige Private
Friederike Mirschl, die auch als Con-
certsängerin auftrat, hat Gift genom-

nend und fast bewußtlos auf dem Fa-
voritenplatze auf. Die Rettungsgesell-
schaft brachte sie in's Wiedener Kran-

kenhaus. Dort ist sie im Laufe der
Nacht gestorben. Das Motiv der That

den F. Bezirk, Herr Michael Söller,

°nagistratisch-n Bezirksamts eine Ova-
tion bereitet wurde. In der Pension
Führer ist die 81jährige Private Ber-

linischen die Puffer. Der Brustkasten

der Stelle todt blieb. Im Coups ei-
nes Stadtbahnzuges hat sich der 58-

erlchossen worden. Der Thäter ist

Eisenborn. In der Nacht brach
in dem Hause deS Wrrthes Peter Al-
ienhofen Feuer aus. Das Haus ist
vollständig aiedergebrrrmt.

Kle in bett ing, n. Im Alter
von 46 Jahren starb hier nach kaum

geschätzte Zollbeamte I. P, Weiß.

kommt): ?Heut' sind sie wieder vor der
Zeit fortgegangen . . . jeder Sitz ist
schon kalt!"

Gauner - Philosophie.
Ede (der einen Cigarrenstummel auf
der Straße gefunden und denselben in
Brand gesetzt hat): ?Gott sei Dank,
daß der nicht größer ist!

Gefährlicher Weg. Gat-
tin: Geh'n wir doch hier durch die
Schulzestraße. Gatte: Unmöglich!

Auf der rechten Seite wird gebuddelt»
?Dann gehen wir eben auf der lin-
ken Seite." ?Noch unmöglicher! Dort
hat eine Modistin ihr Geschäft."

Dorsbiirgerineister: ?Unser
Lehrer hat sich net schlecht blamirt,

g'setzt, wo i' stecken 'blieben bin!"

Erklärung. ?I hab' neulich
a ganze Stund' französisch g'spro-
chen". .Geh', wo hast denn dös
g'lernt?" ?Gar nit, i bin halt
im Gedräng umanand ganga, hab
dena Leut auf d' FUB g'treten und
hab alleweil ?Pardon" g'fagt!"

Gemütlich.

Wirth): ?Daß aber in Ihrem Ort« da
gar nichts gethan wird ... es soll ja
hier schrecklich viel gestohlen werden!"

Wirth: ?Ach, das macht nichts!
W«nn 'mal einem 'was gestohlen wird,
der holt sich's schon bei einem andern
wieder!"

Unangenehme Erinne-
rung. Sie: Heut' sind es gerade vier
Jahre, daß wir unS verlobt haben.
Er (wüthend): Unglaublich! Heut'
ist der einzige Tag in der Woche, wo

ich nicht ausgehen, kann, und den

mußt du mir auch noch verekeln!

Pr»m»«e Erklärung.

"
?Balst mir ne glei' a Maß Bier

zahlst!-

Erziehung. Lehrerin: D«
mußt fleißig arbeiten, Mariechen,

sonst bist du groß und kannst nicht
schreiben! Mariechen: Meine große
Schwester sagt aber: Schreiben hat,
wenn man groß ist, gar keinen Zweck,
da hat man bloß Unannehmlichkeiten


